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Birgit Kopps Gratwandlungen: 4. bis 21. August in der Andechsgalerie



Gratwandlungen und Gegensätze



G



ratwandlungen“ nennt sich die

neueste Ausstellung der Innsbruckerin Birgit Kopp, die am 3. August

2011 in der Andechsgalerie feierlich

eröffnet wird. Die Künstlerin macht

Gegensätzlichkeit zum zentralen gestalterischen Prinzip. Als Basis für ihre

Werke verwendet Kopp die für den

ländlichen Raum traditionellen bestickten Stoffbilder, welche sie im Laufe

ihres Schaffensprozesses in eine zeitgemäße Form bringt. Damit will sie Realität romantisch verfärbten oder nicht



mehr gültigen Lebensweisheiten gegenüberstellen.

Die meist großformatigen, oft quadratischen Bilder kreiert Kopp mithilfe

von Schablonentechnik, Spraydosen

oder durch Siebdrucktechnik. Als besonderes gestalterisches Element verwendet die Künstlerin Spitze, die als

typische Frauenarbeit in allen Kulturen

und Gesellschaftsschichten zu finden

ist und daher ein Symbol für FrauenVernetzung, -Gemeinschaften und -Solidarität darstellt. EF



GRATWANDLUNGEN



Ausstellungseröffnung:

Mittwoch, 3. August, 18 Uhr

Öffnungszeiten: 4. bis 21 August

Mi. bis Fr. 15–19 Uhr, Sa. und So. 15–18 Uhr

Galerie im Andechshof, Innrain 1,

Altstadt

Informationen

Kulturamt der Stadt Innsbruck

Tel. 0512/5360-1654

post.kulturamt@innsbruck.gv.at



Neuer Chefdirigent

gibt den Ton an
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m Herbst erwartet die Innsbrucker Musikfans eine Neuerung

bei den Innsbrucker Symphoniekonzerten: Zur Saison 2011/12

übernimmt Christoph Altstadt

den Posten des Chefdirigenten

des Tiroler Symphonieorchesters.

Damit folgt er der Position von Georg Fritzsch, der das Orchester seit

2009 dirigierte.

Christoph Altstaedt studierte

Klavier und Dirigieren in Detmold

und Hannover, sowie an der Hochschule „Hanns Eisler“ in Berlin. Au-



ßerdem gründete er 2003 das „Junge

Klangforum Mitte Europa“, welches

bereits mehrfach ausgezeichnet

wurde. Erfahrungen sammelte er

dazu noch in der Saison 2006/07 am

Staatstheater am Gärtnerplatz. Alt

staedt gastierte darüber hinaus auch

schon beim Konzerthausorchester

Berlin, dem Beethoven-Orchester

Bonn, den Düsseldorfer Symphonikern, der Staatskapelle Weimar und

dem Münchner Kammerorchester.

Seit 2010 war er Kapellmeister der

Deutschen Oper am Rhein. LB








